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Wochenblatt
Sonntag .V 33 15. August 1858.

Bekannt mach nn g.
An sämmtliche Gemeindeverwaltnngen des Amts­

bezirks.
Dieselben werden hiemit beauftragt, daü Schul­

geld in der Gemeinde einzuheben, und sodann dem 
Lehrer zu behändigen — so daß eine GiNhebung deö 
Schulgeldes durch die Lehrer selbst nicht mehr statt­
findet.

Am 12. Aug. 1858.
Der konigl. Landrichter:

Widder.

B e k a n n t m a ch li n g.
Amortisation einer Forderung betr.

Auf daü Anwesen deö Joseph Landmann von 
Stockach wurde nach Inhalt deö Uebergabübriefeü vom 
3. Marz 1825 unterm l. Juni 1826 für den Aus­
trägler Joy. Näßl von Friedberg zur Sicherheit einer 
unverzinslichen Forderung von 200 fl. Hypothek ein­
getragen.

Nachdem weder Joh. Näßl noch Anverwandte des­
selben ausfindig gemacht werden können, von Seile 
deö Joseph Landmann auciMwhauptet wird, daß diese 
Forderung längst nicht mehr eristirt, so wird Johann 
Näßl oder dessen Erben aufgefordert, 

innerhalb sechs Monaten
von heute an ihre Ansprüche bezüglich dieser Forde­
rung gegen Jos. Landmann dahier geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß dieser Zeit dieselbe als er­
loschen erklärt, und die Löschung im Hypothekenbuche 
vollzogen werden wird.

Friedberg 22. Mai 1858-
Der kgl. Landrichter

2 Widder.

Bekanntmachung.
Die Aufgreisung der ledigen Henrike

Menhard von Stoffen betr.
Die ledige Taglchnerin Henrike Menhard von 

Stoffen, Gerichts Landsberg, welche wegen Gewohn- 
heitobetrnges zu siebenjähriger Arbeitshausstrafe ver 
urtheilt ist, hat sich der Polizeiaufsicht entzogen und 
ist fluchtig gegangen.

Sämmtliche Lokalpolizeibehörden deö Amtsbezirkes 
erhalten den Auftrag, gegen dieselbe Spähe zu ver­
fügen und sie auf Betreten anher liefern zu lassen.

Friedberg, l I. Aug. 1858, 
Der königl. Landrichter 

Widder.

Signalement.
Größe: mittlere, Alter: ungefähr 40 Jahre, Au­

gen: grau, Gesicht: voll, Haare: braun, Blick: scharf.

Bekanntmachung.
Verschollenheit deS vermißten Joseph 

Rauscher von Sittcnbach betr.
Joseph Rauscher, Gütlerüsohn von Siltenbach wird 

seit dem russischen Feldzug vermißt. Auf Antrag sei­
ner Jntestalerben wird derselbe oder seine allenfall- 
sigen ehelichen Nachkommen aufgefordert, 

innerhalb 6 Monaten
von heute an zur Emfananahme seines in 200 fl. be­
stehenden elterlichen Vermögens sich dahier unter Vor­
lage gehöriger Legitimation zu melden, widrigenfalls 
nach Umfluß dieser Zeit Joseph Rauscher alö todt er­
klärt, und über seinen Rücklaß rechtlicher Ordnung 
nach weiter verfügt werden wird.

Friedberg am 13. April 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

3d Widder.
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Bekanntmachung. 
Hauöleigner gegen Bogner LertragSor- 

füüung betr.
Auf Requisition deö kgl. Bezirksgerichtes Aichach 

wird daü Anwesen deö Ziinmeriiiauneo Michael Bog­
ner zu Lechhausen Hö.-Nr. 397 bestehensaus einem 
WohnhäuSchen mit Stube, zwei Kammern, Holzlege 
und Küche, dann mit Hofraum und Gärtchen zu 0,31 
Dezim. im Schäyuiigöwerlhe von 12OO fl.

Donnerstag den 23. Seprember t. 36.
Nachmittags 1—2 Uhr 

im Wirthöhaufe zum grünen Kranz in Lechhausen 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft, wozu Kaufö- 
lustige eingeladcn sind.

Der Lerkauf geschieht nach §. 64 deö Hypoth.- 
Geseneö vorbehaltlich der Bestimmungen in §§. 98 
biö 101 d'eö Prozeß-Geseyeö vom Jahre 1837.

Die Verkauföbedingungen werden bei der Ler­
steigerung bekannt gegeben. ti '

Friedberg, 6. Ang. 1858.
Kvnigl. Landgericht Friedberg,

Widder.

Bekanntmachung.
Maria Hader, Austräglerin und Franz Pfleger, 

Austrägler von Gebenbofen haben zur PfarrkircheGe- 
benhvfen, jedes einen Jahrtag mit 100 fl. Kapital ge­
stiftet, was hiemil veröffentlicht wird, ,

Friedberg den 5. Aug. 1858. ft- -^, or

Bekanntmachung. ;
Der zu Mering verstorbene Tuchmachermeistcr 

Johann Baptist Stühler hat der dortigen Pfarrkirche 
50 fl. und dem dortigen Armen- und Schulfonde 
gleichfalls 50 fl. als Legate zugewendet, was hiemit 
veröffentlicht wird.
' Friedberg, 5. August 1838. 5

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
lern Anlehenötabellen, Sleuerkataster und Kanf- oder 
Uebernahmübriese vorzulegen.

Hugo »)Kßle, Commissiouär 
ArwenhanSgasse B. 131 in Augsburg.

. Kapital-Offcrt. ,
Ein Stiftungskapical von 500 fl. zu 4'/, Proz. 

und gegen sichere Hypothek ist in Saimbach auözulcihen. 
'........... <; ■ , '•.•■,■•.

In nachstkvmmender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim fßli^SÖejirfößericbt 

Aichach statt, m - ■
Montag den 16 August, Borm.'8 Uhr. Untersuchung gegen 

Martin Mayer von Lampertshausen wegen Malzauf- 
schlags-Defraudau'on (zweiter Instanz).

An demselben Tag, Borm. %10 Uhr. Untersuchung gegen 
Erasmus Kratzer von Schrobenhausen wegen Malzauf 
schlags-Defraudation (zweiter Instanz).

Donnerstag 19. August Vormittags 8 Uhr. Untersuchung ge­
gen Adam HaUermayer Schmid von Appertshofen, we­
gen Verbrechens der Körperverletzung.

An demselben Tag Vormittags '/^10Uhr. Untersuchung gegen 
Anna Maria Ehrenreich, Hebamme von SchiUwitzried 
wegen fahrläßigcc Tödtung.

Am nämlichen Tag Nachmittag '/^3 Uhr. Untersuchung ge­
gen Lorenz Sedlmaier, Taglöhner von Kleinmering we­
gen Nolhzuchtsversuch.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 5- Aug., Vormittags 8 Uhr. Josef 
Fcoschmayer 20 Jahre alt, von Großenhag bei Scheyern 
wurde wegen Verbrechens der Körperverletzung zur Strafe 
des Arbeitshauses auf die Dauer von 1 Jahr und 3 Mo­
naten verurlheilc.

Am nämlichen Tag, Nachmitf. 7,3 Uhr. Sylvcst Kap- 
pelmayer von Knodorf wurde wegen Vergehens der Bestreb­
ung in eine Geldstrafe von J fl. 36 kr. zum Vortheile der 
Distciktsacmenkaffe des kgl. Landgerichts Ingolstadt vecur- 
theill, und ist das angebotene Geschenk derselben Kaffa ver­
fallen.

An demselben Tag Nachm. 4 Uhr, Ursula Gcrcr aus 
Ingolstadt erhielt wegen einer polizesttch-strafbarkn Unterschla­
gung zum Nachtheile des Militär-AerarS in Eoncurreu; mit 
einer im Polizeigrade strafbaren Unterschlagung am genann­
ten Aerar 6 Tage doppelt geschärften Polijeiarrest.

Verschiedenes. - 

Chinesische Pünklichkeit.
Von einem Schiffscapitän, der schon öfter Reisen 

nach China machte, ward unlängst Folgendes als ein 
Beweis, daß die. Chinesen blindlings alles so ausrichten 
wie cs ihnen angegeben wird, mitgctbcilt.

Dor Capttritt war gerade zu jener Zeit in China, 
wo in Europa, namcittlich aber in England das Tra­
gen von Beinkleidern aus gelbem sogenannten Nanking 
Mode war, und beschloß, wie dies meistens von den 
Schifiscabitänen geschieht, für eigne Rechnung ein klei­
nes überseeisches Geschäft nnd zwar durch den Einkauf 
eines zu 2500 Herrenbeinkleidern hinreichenden Quantums 
dieses im Fabriklande natürlich billigeren Modcstoffcszu 
machen.

In Erwägung, daß die Chinesischen Kleidcrknnst- 
ler ihre Arbeit sich nicht so tbcucr bezahlen ließen als 
die unsrigcn, beschloß er auch hiervon noch Nutzen zu 
ziehen und gab die Anfertigung einem Chinesen inAccord 
der die Beinkleider zur Zeit der Abfahrt des Schif­
fes fertig liefern sollte. Leztcrer war indeß mit den eu­
ropäischen Moden nicht vertraut und bat sich zum Mo-
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dcü rin Beinkleid des Bestellers aus, das ihm natür­
lich verabreicht wurde. .

Zur bestimmten Zeit lieferte auch wirklich der Chi­
nese die bestellten 2500 Beinkleider ab; man denke |t$ 
aber den Schreck des Capitänsi an dein >echten -Änic 
eines jeden dieser gelben Beinkleider war ein Stück 
blauer Leinwand cingeictzt; den unglücklicher Weste war 
das dem Capitän gehörende Mustcreremplar pon einem 
Schiffsjungen auf der See in dieser Art geflickt worden.

Der Chinese berief sich, und gcwicß nicht mit Un­
recht auf den Vertrag, die Hosen genau nach dem 
Mustcreremplar angcscrtig zu haben und war um so 
weniger zu einem Vergleiche zu bewegen, als er wußte, 
daß das Schiff folgenden Tages abicgcltc und die nach 
Europäischem Schnitt gearbeiteten Beinkleider ihm übcr- 
dicS nutzlos waren. Dem Capirän blieb daher nichts 
übrig, als die Ballen mit Beinkleidern verladen zu 
lassen und statt des geträumten Gewinnes einen ziemli­
chen Verlust zu erlcidcu.

Wäre gegenwärtig, setze der Capitä.n harmlos hin­
zu, das Tragen gelber Bemkleidcr mit eingesetzten dun­
keln Stücken anderen Stolles Mode, so würden unsere 
Stutzer dies wunderschön finden und den Chinesischen 
Kleiderkünstler für einen genialen Mann erklären, denn 
dch. Mode ist ein Ungeheuer..

Gin Slorchenpaar.
In der Nähe von Krarlepellen (Samland) nistete, 

wie die „Ostpreußische Zeitung" erzählt, auf einem 
Gebäude ech Slorchpaar, wovon das Weibchen zwei 
Eier gelegt halte, mit welchem der Eigenthümer des 
Gebäudes sieh felgenden interessanten Versuch erlaubt. 
Er legte ei» großes, frisch gelegtes Entenei neben dem 
Slorchei in das West und nahm dafür ein Storchei 
fort; beide Eier wurden zu gleicher Zeil auSgebrulet; 
kaum aber hatte das Männchen das merkwürdige En- 
ten-Individuuin erblickt, als es sich seinem Weibchen 
gegenüber setzte und beide einen laugen, anhaltenden, 
starken Dialog im Klappern hielten. Darauf fliegt 
das Männchen fcrt, kehrte nach einiger Zeil zuruck 
und zwar in Begleikung von 8 bis 10 anderen Stor­
chen, und unter fortwährendem Geklapper hackten und 
stießen die Storche mit ihren langen Schnäbeln auf 
so unbarmherzige Weise das arme Weibchen, welches 
jenes Ei ausgebrütet oder vielleicht in ihren Augen 
gelegt hatte, bis es todt vom Dache fiel. Die frem­
den Storche entfernten sich darauf, nur der Vater 
blieb im Neste, um für sein Junges sowohl, wie für 
das Adoptivkind Futter zu holen. Beide sollen mun­
ter am Leben sein.

N a r i t ä l c n.
Der Professor S. war eiueö Tages in einer Ge­

sellschaft. Es wurde auch getanzt. S. befand stch in

einem Nebenzimmer. In dieses stürzt sich nach Be­
endigung eines Tanzes erhitzt und glühend eine junge 
Dame und wirft sich auf das Sopha. Ich bin wie 
gekocht! ruft sie aus. Und doch noch so roh, mein 
Fräulein? sagte der witzige S.

Ein junger Mensch, der neben seinen Studien 
die Oekonomie studirte, konnte bei der Prüfung auf 
keine Frage antworten. Als ihn der Professor um die 
Ursache seiner wenigen Kenntnisse fragte, antwortete 
er: ,,Jch habe nur Abends Zeit zum Studiren und 
die Grundsätze der Oekonomie bringen mit sich, daß 
man bei Allem, wo man nur kann, folglich auch am 
Lichte sparen muß." '

,,O! wie glücklich bin ich mit meiner Frau! rief 
ein Ehemann auö: „in meiner Hauswirthschaft ist Alles 
in der schönsten Ordnung, wenn ich um Mitternacht 
aufstehe, so finde ich jedeö Stuck meiner Wäsche im 
Dunkeln! und bei diesen Worten zog er statt des 
Schnupftuches eine Schlafhaube aus der Tasche, um 
sich den Schweiß abzutrocknen.

Ein Seckapitän erhandelte ein Pferd. Als der 
Kauf geschlossen war, sagte er zu dem Roßkamifie: 
„Jetzt, da das Pferd mein ist, sagen Sie mir ehrlich 
die Fehler, die es hat." — „Was wollen Sie damit 
anfangen?" fragte Jener. — „Ich will eS mit zur 
See nehmen." -- Das ist gur, zur See mag's gehen, 
denn auf dem Lande ist es ganz unbrauchbar."

Ein Rittmeister erzählte, daß seine Matratzen bloß 
mit den Schnurrbärten von feindlichen Husaren gefüllt 
seien, denen er die Köpfe herunter gehauen.

Warum gleicht ein Kuß der Schöpfung? Weil er 
aus Nichts gemacht ist und doch etwas ist.

„Hast Du schon gespeist, mein Freund?" fragte 
ein Pflastertreter den Andern. — „Ich habe gespeist, 
bei meiner Ehre," versetzte dieser. — „Sapperlot, 
mein Junge! das muß eine kärgliche Kost gewesen 
sein," meinte der Erstere.

Höre, Frize, warum heißt man denn diesen Baum 
Trauerweide? — Weil einer von den verwünschten 
Bäumen neben unserm Schulhause stand, und unser 
Schulmeister sich seine Gerte» dort holte.

Preise der Trockenfutter vom 21. Juli bis 30. Juli.
24s Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. 47 kr.
-Ztr. Ohmat per Ztr. fl. kr. — 78 Ztr. Roggen­

stroh per Ztr. 1 fl. 3 kr. — Ztr. Veesenftroh per 
Ztr. •* ft — kr.



In der Eichle i t er'schen Buchdruckerei in Fried­
berg sind folgende Tabellen vorräthig zu haben: 

Einz eich n u ngsbog en, für den Mieth,- und In­
wohner rc., dann

Inventariums -Tabellen, über alle vorhan­
denen Geräthschaften rc. .

Fleischbeschauscheine in Oktav. .-: 
Tagbuch für Fleischbeschaucr in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für die Ge­

meindeverwaltung.
Dienstboten - Register-Bogen BermbgenStabel- 

len, Todtenschauschekne, Gemeindetvbtenanzeige-

tabellen, Monatstabellen für den Todtenbe- 
schauer, Schätzungstabellen, Gemeinde-An­
meldfcheine, Fremdenbücher, Bermittlungs- 
umtstabellen, Fasstonstabellen, EinuahmS - und 
AuSgabStabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und JimmermannS-Vorweis, Mvnats- 
tabellen für Hebamen, Hochzeitlabscheine, Aus, 
zug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder- 
Aufenthaltsscheine, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein- 
schrciben der Einnahmen und Ausgaben.

Stand und Preis der. Aichach er Schranne vom 7. August 1858.
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Frücht- 
Sorten 
mir ,rchst,Ic

Schränkt enstand. Durchschnittsxr. xr. Schaffet
Ganzer Erlös

Gegen die teure Schranne 
ist der

)m Ganzen 
vorhanden.

Hieran pm Rest 
oerkauft. Leblich. höchster mittlerer mindester

Mitte 
gefallen

lpreis 
gestiegen

Schaffet. ft. kr. JL 
19 
11

" 9

2
2

6

ff. tri; . ff.' kr.

— '1
—
_

48

ft. kr.
43

30

Walzen 
Korn .., 
Gerste,/:. 
Haber

137
224

68

137
218

68

6

>siiL n

19
11

9

56
30

I 30

18
10

8

19
49

49

2608
2406

619

57

12

—

Summa 429 423 6 5634 9
etie.

Fleisch per Pfund. kr^pf.

Atcha
Brod Lth. ,Qnr. /Lhl

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Pfd

13 2 Halbkreuzer Semmel 2 1
11 M—~ Kreuzer Semmel •i-4 2
11 — Halbkreuzer Roggl ■ • * J * 3 2
15 — Kreuzer Roggl —♦ - 7 1
8 — Halbbaycn Laib — ' 24 ii r

10 - Bayen Laib 17 '4

Ikr.Pf.,

Mehl, pr. Drecüiger.
i § Muudmehl oder Auszug.

3 ^-^)Semmelmehl . . .
2'/,^ Mittel- od. Roggenmebl 
t l 'Rachmebl . .- l .
2 ! ^i Beutel- od. Brvdmebl
^ 1 Pfd. Roggenbrod

kv.

7 
6
5 
I
3

pi

2 2

Fleisch, pr. Pfund, 
Ochsenfleisch, gemästetes

Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Roggl 
Vierkreuzer Roggl 
Banen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

j Ptd.f Lth. js^ut. ITHeilj Mebl, »r. Mer«. | 6-1 fv.lvs.

t Pfund Roggenbrod 3 kr. — pf.

3 2 Feines Mundmebl 2] 5.-
■4- 2 — Semmelmehl 141!-

— 14 .— — Waizenmebl 125--
28 — — Geringeres Waizenmehl 1| 9,—

1 10 2 Roggenmehl — 561 —
2 21 — - — 9kachmehl — 23 —

2 Dreißiger.1 Mäßl
’4 Pf. - 

— 8 Mäßl.1 Meyew — 2 Vrtl. l Vrtl. ____________
Mimche» 7? August. Augsburg 6. August. Schrobenhausen 5. August. Friedberg 5. August.

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Friedberg . .

Ort der Schranne
Feesen.

höchst. mittl. | niiiid.«

ft. kr. ff. kr ft. kr.
— .— — — — — —
-- — - - — — —

— — — — —

8 3 7 34 7 5i

W a i z c n. Korn, 

höchst., mittl

Gerst e. Dade r.

mind.,höchst.^ niitrlJ iiüii^ höchst.« mittl. i mind.

ff. sfr.I fl.lfr. ff. fr.} flTVfr if7 if/. "
22 24 21 17,19'53 12;14, llf43.ll 11,13 28,12 36 12/ 4 9 59, 9^ 1 8 36
21 17,201 4 18,25 13j 4.12,28112 7 11 55,11 15 11 - 9 9! 8 34, 8 9
19 29;18 34 17143 l0i43sl0i10 10 — — —f— —|-------- 9*46/ 8(57 8 8

I 8 42-

höchst.! inirl. l mind. 

r?7.lff. iki«^ft. |fr- «.(fr. ff. kr

2147,20 „ -
19 «9118,34 17 43 10 43 10(10 10 —.
20 32,20 2 I9i3l 12 52 12 22 11 52;

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Bnchdrnckerei in Friedberg.)

9 46
9i 5

8

(Redigier von Th. Müller.)
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